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  Besichtigung der Igs 2013

 - Planten un Blomen

  Stadtpark Nordstedt GmbH

Einleitung

-
-

Montag den 07. Oktober 2013 startete die Grup-

ein weiterer Privatgarten in Hamburg besichtigt.

Thema Dachbegrünung im BSU-Gebäude statt. 

-

-
-

nung in städtischen Gebieten analysiert wurden. 

-

-
-

und die Ausstellung besichtigt.

-
gehung des Parks Planten un Blomen statt.

-
men Abendessen einlud.

-

Norderstedt 2011 vor.
Am Nachmittag erhielt die Gruppe eine sehr aus-

-
-

reiches Fachwissen mit der Gruppe teilte. 

-
-

-

-

-
-

Einleitung
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Privatgärten

1. Privatgärtenführung mit Jensen Landschaftsarchitekten 

Patrick Lerche

-

-
chitekten ist ein Büro aus Hamburg und steht un-

Jensen hat das Büro 1998 in Hamburg gegründet 
und ist seitdem in der Privatgartenplanung sehr 

-
-

-

-

großen Poolanlagen. Das Thema Wasser spielt 

-
chen. Das ein Planungsbüro so viele Details nicht 

-
-

sind und täglich nichts anderes machen außer in 

Beispiel die Poolsysteme vom Fachmann geplant 

-
architekten von dem Planungsbüro Jensen ger-
ne planen. Es war ein modernes schlichtes und 

-
lich und einladend darstellte. Der Hausherr und 
Herr Jensen haben uns schon erwartet und uns 
in sein Haus hereingebeten. In dem Haus hat Herr 
Jensen etwas über das Haus und seine Architek-

-

man die Geradlinigkeit und das Moderne im Gar-

-

-

-

Planung nicht mehr 

Steckbrief 
     
Kontaktdaten:

Walderseestraße 61
22605 Hamburg
 
Ansprechpartner

Herr Jensen

 
mail: garten@hamburg.de

1998 in Hamburg gegründet
5 Angestellte im Unternehmen
Schwerpunkt Privatgärtenplanung
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Privatgärten

-

-

und ein vorhandenes Mammutblatt hat den Archi-
tekten die Form des Wasserbeckens verändern 

-

-

den restlichen Sonnenstrahlen genießen kann. 
Das Material und die Farbe der Steine sind pas-

-

-

Spiegelung der Umgebung und lässt das Grund-

einem spannenden Element im Garten. Um noch 
-

sehr viel Wert legen wurden auch diese mit dem 

Exkursion besucht haben. 

Abb. 1: Privatgarten Nr. 1 Ein sehr architektonischer Garten, Formal gehalten mit besonderen Elementen

sich somit von dem Zeitpunkt des ausgewählten 

mitten im Grünen steht und vom Grün umrahmt 

diesen Zweck eine Gleditsia triacanthos ausge-

Zweiter Privatgarten

komplettes Gegenteil kennenlernen können. Das 
Wohnhaus war in einem ländlichen Stil erbaut und 
komplett renoviert worden. Es waren keine gera-

-
-

-
such waren haben entschlossen das Grundstück 

verbringen konnten. 

Privatgärten

Abb. 2: Ein erhaltener Cornus, der durch seinen besonde-
ren Wuchs etwas Besonderes darstellt

-
ne Bilder

Abb. 4: Ein Haus eingefasst im Grünen
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In dem Garten war alles viel größer und auch 

worden. Um sich vor den Blicken der Nachbarn 

-
-
-

-
schiedene Euonymus und Cornus Arten oder auch 

-

-
bung sorgen. In einem Garten mit so einer großen 

Pool wurde schon im ersten Abschnitt der Garten-

langer Bestandteil in dem Garten. Eine Besonder-

-

-

In Form geschnittene Buchsbaumkugeln sind hier 

müssen. Im hinteren Bereich des Garten ist eine 
alte Obstwiese erhalten worden und lockert die 

die jede Planung mit Herr Jensen so interessant 

Privatgärten Privatgärten

Projekt die Mühe macht und eine 3-D Simulation 
-

nen kann wie sein Garten später einmal ausse-
hen wird und schon bevor der Garten gebaut wird 
kann der Kunde schon im neuen Traumgarten 

die Chance bieten möchte schon von Beginn an 

-
schen Kunde und Planer entstehen.

Zusammenfassung
Alles in allem war es ein schöner Einblick in die 

-

-
mer so gut ist und das auch wir als Gruppe so 

Abb. 6: Ein großes Haus im ländlichem Stil

Abb. 7: Weite Blicke über das eigene Grundstück mit 
Sicht auf den eigenen Golfplatz

Abb. 8: Kleine Flächen ganz GroßAbb. 5: Privatgarten Nr. 2  Ein Garten mit Parkcharakter
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Dachbegrünung

2. Dachbegrünungssysteme 

Daniel Mack 

Einleitung
-

raum vom 07. Oktober 2013 - 11. Oktober 2013 
-
-

grünungssysteme auseinander. 
In Hamburg selbst erhielten wir dann bereits am 

-
nung durch Sebastian Hildebrandt von der Firma 
Klaus Hildebrandt GmbH. Bei dieser Führung 
wurde uns die Dachbegrünung des Neubaus der 

dem Gelände der Internationalen Bauausstellung  
sowie verschiedenste Objekte in der Hamburger 

-

Klaus Hildebrandt GmbH
Die Klaus Hildebrandt GmbH ist ein Garten- und 

von Klaus Hildebrandt gegründet wurde. Das Un-
ternehmen wird mittlerweile von Sebastian Hilde-

-

-

Hamburg. Die Begrünungen reichen von Carport-

der Dächer im 20. Stock von Bürogebäuden. In 
-

reits mehr als 2.000 Dachbegrünungen mit einer 
1

Optigrün, die Dachbegrüner
Die Optigrün international AG ist einer der markt-

-

-
rianten begrünt. 

-

-
gingen in Baden-Württemberg in der Nähe von 
Sigmaringen.

im Innen- und Außendienst sowie einem partner-
-
-

Ausland.
-

-
cken.2

im Juli 2013 von der Innenstadt über die Elbe an 

-

-

3.
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Wasser in die kleinen Poren gelangen und sich 

Dachbegrünung
-
-

als Gestaltungselement.

Hier möchte ich jedoch nicht über die Energie-

den unterschiedlichen Dachbegrünungen die bei 

Für die Begrünung der Anlage wurden drei ver-
-

-

bildet.
-
-

-

Die Wellen die durch die geschwungene Form des 

-

-

-

-

von ca. 50 - 60 cm und wird durch Beregner be-
wässert.

-
-

des

Abb. 4 Einfache Intensivbegrünung einer Welle

Abb. 5 Intensivbegrünung des Tiefgaragendachs

-
deckung in der Wassergebundenen Wegedecke

DachbegrünungDachbegrünung

-

Zu den Ökonomischen Gesichtspunkten gehören:
-

dichtungen
Sicherung vor Windsog

-
steht durch eine größere Schwingungsträgheit 

Dient als anerkannte Entsiegelungsmaßnah-
me
Senkung von Abwassergebühren in Berlin 
und Köln

Für den Gestalterischen Aspekt dient die Dachbe-
-
-

tern lieber eine grüne Dachterrasse anstatt einem 
-

enthalt in der Pause bieten wollen. 
Ebenso wird sie bei Privathäuser oder Hotelanla-

-
bieten.

Dachbegrünungssysteme
Bei den Dachbegrünungssystemen unterscheidet 

Gewicht unterscheiden.
Intensivbegrünung

Extensivbegrünung
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Intensivbegrünung:

-  hohe Kosten

Einfache Intensivbegrünung:

   Steildächern

-  eine Kombination mit Intensivbegrünung ist
   möglich

Dachbegrünung Dachbegrünung

Abb. 7 Beispiel Intensievbegrünung

Extensivbegrünung:

-  eingeschränkte Ästhetik

   Intensivbegrünung ist möglich
Für die extensive Dachbegrünung gibt es ver-

-  spontan

-  Sprossensaat

-  Samenverbundmatte

Für die Sicherung der Dachbegrünung bei Steilen 
-
-

tes verhindern sollen.4

Abb. 9: Aufbaustärken der verschiedenen Dachbegrünungen

Abb. 8: Einfache Intensivbegrünung

Abb. 10: Extensive Dachbegrünung

Trends
-

Dachbegrünung.
Jedoch kommt sie meist bei Firmen in Form einer 
Extensivbegrünung vor. Die Begrünung von privat 

-
dings ist es immer noch ein kleiner Teil der dies 
macht. Bei den privat Häusern ist es entweder 

-
nung. Eine Intensivbegrünung kommt nur in den 

-
lich bei Firmen Gebäuden die eine Dachterrasse 

1 www.hildebrandt-galabau.de
2  www.optigruen.de
3 www.hamburg.de
4 

   

Abb. 1: http://www.hamburg.de/image/4115282/

Abb. 2: http://www.hamburg.de/image/3885972/

Abb. 3: Mack (2013)
Abb. 4: Mack (2013)
Abb. 5: Mack (2013)
Abb. 6: Mack (2013)
Abb. 7: http://www.esando.de/images/attach-

Abb. 8: http://www.terwiege-galabau.de/uploads/pics/

-

Abb. 12 Schubsicherung eines Schrägdaches
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3. Stauden im Öffentlichen Grün 

Karoline Müller

Green Art und Anja Rehse

-
geschlossen hatte. Ihre Diplomarbeit schrieb sie 

machte sich dann 2003 mit ihrer Firma Green Art 
in Hamburg selbstständig. Bereits 2004 startete 

-
burg Harburg. Mittlerweile gibt es 6000m² Stau-

-
-

-

Firmen vergeben.

angelegt. Da der Untergrund sehr sandig und stei-

-

wurde. Bentonit ist ein Gestein mit einer Mischung 

Hauptbestandteil Montmorillonit mit einer Menge 
-

1

-
-

möglichst schnellen Bodenschluss erreichen und 

-

-

-
-

-

-

-
-

-

-
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-

-

-

Auch Kalimeris incisa ‚Madiva‘ eine großblütige 
Schönaster sieht lange gut aus. Auch Gräser wer-

Einige dieser Gräser sind Festuca mairei (Atlas- 
Schwingel)  und Panicum virgatum ‚Cloud Nine‘ 

hohen Trichter bildet und in der prallen Sonne 
wächst. 

Dauer deutlich sichtbar ist.
-

-
-

-

-

-

-

-

-

-
chen werden immer wieder mit einer Grabegabel 

-
-

-
-

Abb. 2: Aster lutetia- Pyrenäen Aster

-

-

-

und können nicht den Winter über stehen blei-

-
den Tulpen und Allium verwendet. 

-
-

-

wurde. Einer der geeigneten Bodendecker ist Al-

-

-
-

-
mäßig in ihrer Ausbreitung eingeschränkt werden 

-

-
ten ein guter Bodendecker ist.

-

Arten. Eine weiße Sorte diesen Phlox ist die Sorte 

-

Abb. 3: Artemisia ludoviciana ´Silver Queen´- Hohe 
Silberraute

Abb. 4: Geranium sanguineum

Abb. 5: Hosta

-

sanguineum und Geranium nudosum.
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Büro Green Art

und Gräser verwendet werden. Sie bieten nicht 

gestalten. Besonders geachtet wird bei der Pla-

sowie natürliche und architektonische Gärten. Die 

-
-

Steckbrief

Green Art

21077 Hamburg

Kontakt

Tel: 040-30385973

Green Art

1)  http://de.wikipedia.org/wiki/Bentonit
2) 

Die internationale Gartenschau in Hamburg

Zielsetzung

Internationale Gartenschau 2013 in Hamburg 
statt1.

großen Teil der Gartenschau geplant und sich 

-
len Baustein in der Entwicklung der Hansestadt 

-
2

-

den Projekten der Internationalen Bauausstellung 
-

tiiert3 -
teten Großereignisses Gartenschau einen dauer-

4. 

Laura Paetsch, Anna Gierlichs, 
Philipp Teckentrupp

Parkgestaltung

Rahmenbedingungen

Stadtteil Wilhelmsburg (Adresse: Am Inselpark 
-

-
-

-

5

In 80 Gärten um die Welt

-
6

-

-
schem Wohnen hat7 -

8.

ihr Können. Die 80 Gärten (nach dem Motto) wa-
ren eingebettet in sieben Themenwelten: Welt der 

4. Die internationale Gartenschau in Hamburg - In 80 Gärten um die 
Welt

Abb. 1: igs - Hamburg 2013 Übersichtsplan, 

Abb. 2: IGS Bahn
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Die internationale Gartenschau in Hamburg

Abb. 3: IGS Skateanlage

menbringen sollte.

-

9.
-

10

-
11

jeder an Wettbewerben teilnehmen konnte um die 
12.

Außerdem war ein wichtiges Thema der Internati-

Schwerpunkte. Zum Beispiel gab es beleuchtete 
-

größte Kletterhalle und vieles mehr13.

-

-
den14.

-
15.

Perspektive für den Inselpark

-
-

-

-
16. Die 

-
17. Nach Haggeney von 

Die internationale Gartenschau in Hamburg

-

-

-

Grangegorman Universität in Dublin.

Abb. 4: Dipl.-Ing. (FH) Mark Krieger

Mark Krieger

-

bereits durch weitere Projekte einen Namen in der 
Branche machen konnte.
Mark Krieger absolvierte nach dem Abschluss 

Demmel-Seeshaupt am Starnberger See. Dar-

-

Abschluss.
-

-
architekten in Zürich tätig.

-

Steckbrief

Mark Krieger

20357 Hamburg

Die Internationale Gartenschau 2013 in Hamburg 

-

-

-
-

-

-

-

-

-

in Winsen 2006 plante.
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Idee dahinter war die Mischung der Einwohner 

ein Bestandteil der unterschiedlichen Kulturen in 

wiederholenden Spiralen18. Des Weiteren plante 

angelegt worden ist19

Die Grundstruktur wird jedoch durch Gräser und 
-

-

-

-

-

-

Es sind streng linear angeordnete Container in 

-
tektonische wieder. Nur vier bis neun Sorten sind 
allerdings in den Flächen verwendet worden. Als 

-

Die Fläche besticht durch eine ausgedehnte 
-

übergeht. Bestimmende Farben in den Sommer-
-

ändern. Gräser lockern das gesamte Erschei-
-

außerdem viele vertikale Blütenstände von Alcea 
-

Zudem sind Amaranthus und Coleus solenoste-
mon in den besonderen Sorten ́ Hot Biscuit´ sowie 

-

-

Abb. 6: Dreiecksfeld, Welt der Religionen, DBG/Esser

Abb. 7: Blaues Blütenmeer, Mark Krieger

wirkt durch wenige Farben harmonisch.
Im Zuge der Exkursion nach Hamburg konnte 

-
-

-

Gartenschau arbeitet intensiv mit heimischen 

-

-
kristallisiert welche Arten verschwinden und wel-
che bestehen bleiben.

Die internationale Gartenschau in Hamburg Die internationale Gartenschau in Hamburg

-

-
-

stellt wird. Ein Sortiment unterschiedlicher Heide-

kombiniert mit dem Farben rosa und rot beson-
-
-

utilis ´Doorenbos´ dargestellt.

die nun den Erwerbsgartenbau und dessen geo-

werden von dunklen Kreisen – eine Anlehnung an 
-

burger Umland. Die reelle Abbildung vereint sich 
-

-

-

IGS wieder.
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Die Themenwelten

durch die gesamte Welt wandeln und diese ent-

Menschen verschiedenster Nationalitäten.  Bei all 
den Unterschieden haben alle diese Menschen et-

Lebendige Kulturlandschaften

typischen um und in Hamburg vorkommenden 

-
de nachgestellt. Während es sich bei der Darstel-

-

Heidearten unter anderem die Besen- und Glo-

-
-
-

men.
-

schenden Erwerbsgartenbau da. Betrachtete man 
die Flächen von oben sieht man deutlich bunte 
Teppiche die aus rechteckigen Feldern bestehen. 

-

-

-
-

20.

Abb. 8: Vier – und Marschlande (igs 2013/Andreas Bock)

Welt der Kontinente

-
sammen.

-
-

-
gebung dargestellt werden. In diesem Meer aus 

-
-

verschiedene Sorten von Salvia nemerosa darun-

21

-

22 -

Kraal. Bei einem Kraal handelt es sich um einen 
-
-

-
dreas Bock)

-
hen  verschiedener Gemüsearten. So wird sym-

-

Mensch durch sein Handeln diesen Teil der Welt 

Sonnenschirmen in verschiedenen Grüntönen 

-
des realistischer dargestellt werden. Durchschrit-

-

dieses Waldes bringt ihn aus seiner Balance23. Je 
-

halten desto wackeliger wird alles und selbst das 

Naturwelten
Die Naturwelten werden durch kleine Inseln in 

-

-

Die internationale Gartenschau in Hamburg Die internationale Gartenschau in Hamburg

Abb. 10: Gärtnern auf dem Mars (igs 2013/Andreas Bock)

und vom Menschen gestalteter Natur.

-

ist von einem Studenten aus Japan geplant wor-
den. Normalerweise wird der Mars immer als ein 

bei dieser Darstellung wird die Möglichkeit einge-
-

betrachtet erwartet man eine Fläche mit dichtem 

-

durch installierte Periskope bekommt man einen 
Perspektivenwechsel und die Möglichkeit neue 
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Abb. 11: „Beziehungskisten“ (igs 2013/Andreas Bock)

Welt der Kulturen 
Gewidmet ist diese Welt den über 100 verschie-
den Nationalitäten die in diesem Stadtteil wohnen.  

stechen Zwei besonders hervor. Diese wurden 
von den Bürgerinnen und Bürgern des Stadtteil 

-
-

-

und Farben sowie Texturen24.

-

-

Entstehung dieser Fläche dabei. Dieser Garten 
-
-
-

-

25.

-
-

Unterschiedlichkeit. Durch die abwechslungsrei-

26.
Welt der Bewegung

-

-
-

Besucher. Neben verschiedenen Bewegungsan-

-
liche Bewegung immer auch Geist und Seele in 
Balance bringen kann. Der Park soll einen Park 

Ihren Gleichgewichtssinn trainieren können Kinder 
-

lichen Balanceübungen. Im Eingangsbereich 
-

Platten weg schlängelt. Folgt man diesem Weg 
gelangt man über immer breiter werdende Klin-

Pause einladen27.

-

mit Himalaja-Birken symbolisiert die Blutbahn. 

28.
Welt der Häfen Abb. 13: Tea-Chests (igs 2013/Andreas Bock)

-
-

lernen. Zentrales Thema in diesen Gärten ist der 

kulturellen und ökonomischen Gütern. Alle Flä-
chen haben dabei immer die Flächengröße eines 

 
-

-
bel in der Teelounge verwendet. Diese bietet die 

Am Boden dieses Gartens kann man etwas über 
die traditionelle Teeherstellung lernen oder Pas-

lesen.
-

Die internationale Gartenschau in Hamburg Die internationale Gartenschau in Hamburg

Abb. 14: Geysir mit Fontäne (igs 2013/Andreas Bock)

-

Gras. Durch die Gräser Wahl verändert sich das 

Im Frühjahr liegt das Gräsermeer wellig und ruhig 

-
-

loua oligostachya hervor29

Wasserwelten
-

Wasserüberschuss wird in diesen Schaugärten al-
les verdeutlicht. Behandelt werden auch Themen 
wie Wasser als Energiequelle und wie entstehen 

-

igs-hamburg nachgebildet. Diese originalgetreue 

und Moose sind hier vorherrschend. Eine einge-
-

Spannung30.
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Abb. 15: Brunnen als Quell allen Lebens 
(igs 2013/Andreas Bock)

Abb. 16: Buddha mit dem Baum der Erleuchtung 
(igs 2013/Andreas Bock)

-
-

Querschnitt durch den Tümpel mit einer Glaswand 

-
-

Welt der Religionen

-
-

dentum). An diesen Gärten arbeiteten seit 2008 

Durch einen Brunnen in der Mitte der Gärten wird 
-
-

-

Des Weiteren verdeutlicht der Garten was die 

Miteinander der Menschen tun kann31.
-

die Wege durch den Garten.
-

nintarsien die den Wilhelmsburger Wettern nach-

-
sen in die Bodenbeläge32.

Im Garten der Stille dreht sich alles um den Bud-
dhismus. Symbole des Buddhismus prägen die-

-

unter dem Baum der Erleuchtung. Buddhistische 
-
-

-
33.

Petra Pelz

-

Architektenkammer Sachsen-Anhalt

Gründung
Januar 1993

Arbeitsbereiche

Projekte

  stellungsbeitrag Stauden 

- Teilbereiche Internationale Gartenschau 

Kontakt
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Die internationale Gartenschau in Hamburg Die internationale Gartenschau in Hamburg

1

-

2 -

3

16.10.2013
4  -

5 

6  

16.10.2013
7

16.10.2013
8

16.10.2013

9

Dipl- Ing. Ingrid Gock

Projekte

- Internationale Gartenschau 2013 Ham

  2015 Havelregion35

Kontakt
Steinrader Weg 65

36
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16.10.2013
10 

11 

12 

16.10.2013
13 

14 

15 

16)

17 

18

internationalen Gartenschau Hamburg 
http://stadtundgruen.de/SUG/tabid/713/NewsId/3454/

19

20 

21 ebd.
22 

23 -
nas
24 www.igs-hamburg.de/gartenschau/welt-der-kulturen/
25 

26 

Symbolik
27

28 

29 

30 

der Erde
31 http://www.igs-hamburg.de/gartenschau/welt-der-

religionen/
32 

das Paradies – Garten des Islam
33

34

35

36 -

Abb. 1: http://www.igs-hamburg.de/uploads/pics/plan-
2013.jpg

Abb. 3: Anna Gierlichs

-

http://stadtgruen.de

-
schau.de/uploads/tx_templavoila/Bluetenmeer_Krie-

27.10.2013
Abb. 8: http://www.igs-hamburg.de/uploads/

04.11.2013
Abb. 9: http://www.igs-hamburg.de/uploads/

Abb. 10: http://www.igs-hamburg.de/uploads/

04.11.2013
Abb. 11:  http://www.igs-hamburg.de/uploads/

Die internationale Gartenschau in Hamburg Die internationale Gartenschau in Hamburg

pics/130604_Garten_der_Symbolik_2.jpg– 04.11.2013
Abb. 12: http://www.igs-hamburg.de/uploads/

Abb. 13: http://www.igs-hamburg.de/uploads/
pics/130527_Tea_Time_1.jpg – 04.11.2013
Abb. 14: http://www.igs-hamburg.de/uploads/
pics/130428_Geysir.JPG – 04.11.2013
Abb. 15: http://www.igs-hamburg.de/uploads/

-05.11.2013
Abb. 16:http://www.igs-hamburg.de/uploads/

04.11.2013



30 31

Geschichte der IBA

5. IBA Hamburg - Perspektiven für den Freiraum?

Marcel Otto

Die Geschichte der Internationalen Bauausstel-

-

1

Deutschland als Mittel der Stadtplanung wichtige 
-

diesem internationalen Wettbewerb gilt es vor 
-
-

-
schichte der IBA und die verschiedenen Hinter-

-

den Freiraum anhand der diesjährigen IBA Ham-

Geschichte der IBA

-

rasch eine Fülle verschieden dimensionierter 
Plattenbauten das städtische Bild prägten. Diese 

-

mit ihrer blanken und kalten Ausstrahlung nur be-

-

-

einging1

2.

-

-
-

thetischen und technischen Umbrüche nach dem 
3

wurde. Neben vor allem neuartigen Baumethoden 
und -materialien präsentierten die vorrangig jun-

3. Heute gilt 

der wichtigsten Zeugnisse des sogenannten Neu-
4.

Neben dem Ersten Weltkrieg sollte auch der 

Durch die Teilung Deutschlands entstand ein 

1952 entstand die Stalinallee (heute Karl-Marx-

5. Da-

Abb. 1: Ernst-Ludwig-Haus auf der Darmstädter Mathil-
2
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Geschichte der IBA

-

stark kritisiert wurde6.

-

7.

die Auslegung der Bauausstellungen einen star-

-

Jahren (1988 bis 1998) mit der Umgestaltung ei-

-
-

8. 

-
-

neue Funktionen umgestaltet und erstmals unter 
Berücksichtigung ökologischer Aspekte neu be-
plant. Dabei wurden ehemalige Braunkohlegru-

-
9.

-

in Sachsen-Anhalt in 19 verschiedenen Städten 
-

10.
-

-
del reagieren kann. Nach einer siebenjährigen 
Planungsphase werden in den Hamburger Stadt-

-

mehr als 60 Projekte Impulse und Maßnahmen 

-
-

sern.

Abb. 2: Die Elbinselkarte veranschaulicht das im Rahmen der IBA neu bebaute und beplante Gebiet, einschließlich der 
Internationalen Gartenschau, die im selben Jahr stattfand.

IBA Hamburg - Stadt neu bauen 

-

sieht. In dessen Schwerpunkt liegen die Elbinseln 

-
-

liche Gestaltung und städtebaulichen Entwicklung 
-

-

-

-

-

11.

Geschichte der IBA

1901: IBA Mathildenhöhe - eine Künstler -

          Wohnen im Bauhausstil

1957: Interbau - Hochhäuser und Parks in 
          Westberlin
1987 IBA Berlin - Sanierung statt Abriss
1999 IBA Emscher Park - Umbau einer 
         Industrieregion

          Seen und Kultur
2010: IBA Stadtumbau - Neue Perspekti-

2013: IBA Hamburg-Wilhelmsburg - Stadt 
          neu bauen

IBA Hamburg
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-

der Planungen -

starke industrielle Bedeutung und galt schnell als 
-

derum seit den 1990er Jahren vor allem als Ar-
beitsstandort galt11.

-

mit den umliegenden Stadträumen Hamburgs 

weiteren Problemstellungen nahm sich die IBA ab 

-

-

-
gen kann

-

umgestalten soll

Wachstum einer Metropole im Einklang mit der 
Umwelt erarbeitet werden sollen12.

Kosmopolis
-

-

-
nen Kulturbereiche nicht nur räumlich voneinander 

-

-
-

-

sowie architektonischen Mitteln sollen so die in-

Ökonomie miteinander verbunden und dadurch 

-
-

-
13.

Metrozonen

-

weisen besonders diese Orte enormes Poten-

-

attraktiv gestalten sollen. Die gute Einbindung in 

-

IBA Hamburg IBA  Hamburg

ökologische Bauweise der Gebäude werden die 
-

qualität der Bewohner deutlich verbessert14. 

-

beispielsweise durch den Ausbau einer Kanustre-

Stadt im Klimawandel
Das Wachstum einer Stadt geht Hand in Hand 

-

spielen neben dem drohenden Energiemangel 
-

wandel bedropht dabei durch den ansteigenden 
Meeresspiegel insbesondere die Großstädte in 

sind. Doch wie kann eine Metropole diesen Prob-

Als einer der Hauptverursacher des Klimawandels 
-
-

lenken und durch Impulse einen wichtigen Schritt 

-

-
wirklichen. Dabei stellen diese Maßnahmen die 

-

dessen Grundlage ein Klimaneutraler Stadtteil 

-

-
tische Umgestaltung und Sanierung bestehender 

-

mit sich bringt15. 

-

Fazit
-

che die verschiedenen Bereiche der Architektur 
-
-

wesentlichen Teil hiervon nimmt der Freiraum mit 
-

-

1)  www.iba-hamburg.de/die-iba-story/iba-historie.html (Bereich 

IBA-Story)
2)  

3) 

4-10)  siehe 2)

11)  www.hamburg.de/sprung-ueber-die-elbe
12-15) www.iba-hamburg.de/intro.html (sowie Bereiche Kosmo-

Abb. 1: siehe 2)

Abb. 2: www.urbancatalyst-studio.de/de/projekte/iba-radkarte-

hamburg.html
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6. Hamburg HafenCity - Die Entstehung eines neuen Stadtteils

Abb. 1: Übersicht der zehn Quartiere der HafenCity

Stefan Temmen

-
-

1

-
burg entstehen. Dabei soll das Projekt verschie-

Einleitung
-

-
cherstadt gelegt. Diese spiegelt sich in Form und 
Materialität wieder.

-
-

stellung von knapp 1.400 Wohnungen und die An-
siedlung von 450 Unternehmen.

-
-

schnitte und als thematische Komplexe in Nut-

 

-

-
versität.

 

Abb. 2: HafenCity bei Nacht
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Die steuernde Institution des Projektes stellt die 

und Hansestadt Hamburg den Entwicklungspro-

-

Am 29. Februar 2000 wurde im Hamburger Senat 

-
-

werden.

maßgeblich an den Planungen beteiligt und nahm 
-

ASTOC wurden an den Planungen integriert.2

-
-

nischen Wettbewerben abgeschlossen. 

Die Quartiere 

-
-
-

Dalmannkais. 
Bei der Gestaltung dieses Quartiers wurde vor 

-

-

-
gestelle bieten kann.

Das Büro EMBT aus Barcelona und das Büro BHF 

Der Wohnungsraum in diesem Quartier soll vom 
-
-

-

Quartier angesiedelt und prägen die Diversität 
dieses Bereichs.

-

-

-
gehend aus dem kleinen Sandtorpark und dem 
Grasbrookpark.

Abb. 3: Der zukünftige Lohsepark - Darstellung des Landschaftsarchitektur Büros Vogt aus Zürich

-
City dar. Neben der Spiegel Gruppe haben sich 
weitere große Unternehmen wie die Germanische 

Marg und Partner aus Hamburg gewonnen. Die 
Feinplanung wurde ein weiteres Mal in Form von 
Architektur-Wettbewerben vorgenommen.

-

-
minal liegt.
Einen verstärkten urbanen Charakter soll das 

-
3

und Gastronomie eine ausreichende Nahversor-

gung gewährleisten.

-

Maritime Museum Hamburgs und ein Ökumeni-
sches Forum. Eine weitere Besonderheit stellen 

4 

-
separk entstehen.

-
-

-

HafenCity Hamburg GmbH

Osakaallee 11
20457 Hamburg 

Herr Jürgen Bruns-Berentelg

Gründung 1997

Hansestadt Hamburg

verantwortet Planung und Bau von 
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Quartier soll kreative und kulturelle Aspekte einer 
Stadt thematisieren.

-

-
-

anlagen des Quartiers. Daneben sollen Gastrono-

dieses Areals.

5

-
wiegend durch einen parkähnlichen Charakter 

Architekturbüro EMBT Arquitectes Associats (Bar-

Zum einen wurde eine strenge Formensprache 
-

-

-
-
-

ten Grasinseln

-

ökologischen Funktionen. Unterstrichen durch 
eine Sichtachse mit über 500 Bäumen vorwiegend 

der Park wie ein langes grünes Band von Was-

-
henden Krokus- und Blausternteppichen bietet die 

-

6

-
park bis nach Entenwerder weiter.

Abb. 4: Sandtorpark

Kritik an der HafenCity

-
-
-

7

-

weißt eine der höchsten Quadratmeterpreise des 

Zusammenfassung
-

burg sicherlich eines der spektakulärsten städte-

allgemeinen Stimmung in der Bevölkerung ist die 
-
-
-

Projektes abgewartet werden. Eine weitere Ent-

Beurteilung ermöglichen.
Neben einem neu entwickelten Stadtteil bietet 

solche Projekte genauestens studieren und be-

1)  

2)  

3) -

4) -

5) -

6) -

7) 
-

A

Abb. 2: http://www.millionenstaedte.de/wp-content/

03.11.2013
A

-

A

A

A

Abb. 6: Himmel über der HafenCity

Abb. 5: Grasbrookpark
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Britta Sydekum, Laura Reifenberg

-

-

Hamburg. 

Nicht immer war dieser Bereich ein Park. Die ge-
samte Geschichte des Geländes hängt eng mit 

Zeiten des Dreißigjährigen Krieges entstand um 
Hamburg Deutschlands stärkste Festung. Johan 

1 -

kleinen und der großen Wallanlage. Dieses hatte 

beibehalten konnte. Nach dem Dreißigjährigen 
Krieg wurden die Wallanlagen im heutigen Be-

-

-

errichten und nicht wie üblich an den Kirchen. Die 
St. Jacobi Kirche errichtete 1793 den ersten Fried-

südlichen Bereich der eigentlichen Fläche Plan-

Grandgrube2 und den Pesthügel. Dieser Bereich 

Planten un Blomen 

7. Planten un Blomen –     
Vom Alten Botanischen Garten zum modernen Park

Abb.1 Lageplan Planten un Blomen 
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-
gens5 

-

Pesthügel großen Anklang.  Jürgens entwickelte 
innerhalb drei Jahren aus einer Sandwüste ein 

-
gesuchten exotischen und seltenen Bäumen  be-
stückt war. Durch diese Kombination von Architek-

Zoologische Garten Weltansehen. Allerdings gab 
es schon vor dem ersten Weltkriege die erste Kri-

-

privaten Tierparks Hagenbeck wurde immer grö-

-
-
-

-

-

-

Die niederdeutsche Gartenschau Planten und 
Blomen
1934 beschloss der Hamburger Senat das ehe-

-
-

6 und 
des Gartenamtsleiters Hans Meding7

06.06.1935 die Gartenschau. Die Fläche sollte als 
Erholungsanlage dienen. Noch bevor die Anlage 

-
objekt des gartenbaupolitischen Neubeginns der 

Planten un Blomen Planten un Blomen 

1819 wurde dann die gesamte Wallanlage be-
-

-

der bis heute unter dem Namen Alter Botani-
scher Garten existiert. 1861 wird die Fläche des 

-

1863 wird dort ein Zoologischer Garten unter der 
3

-

Martin Haller4

Abb.3 Lageplan des Zoologischen Gartens 

-

-

-
-

aus einer im rechten Winkel angeordneten Bau-

-
-
-

-

-

den ehemaligen Zoo erinnern. Mit dem gesamten 

deutsche Gartenkultur darstellen. Neben dieser 
-

8 -

-

Abb.4 Niederdeutsche Gartenschau 1934 

Kunst und Gestaltung der Ausstellung deutlich 
-

die späteren Gartenschauen immer wieder einbe-
9

Gartenschauen nach dem 2.Weltkrieg
Die Wallanlagen in Hamburg galten nach 1945 als 
eine beinahe intakte grüne Oase. Allerdings wur-

sodass  die Form des historischen Wallgrabens 
verloren ging. Auch andere Bereiche Hamburgs 

-
meister Max Brauer 10

-
-

tenbauverbände mit einer neuen Gartenbauaus-

die Gesamtleitung übertrug. Ein komplett neues 
-

men. Der gesamte Park sollte 

Abb.5 Internationale Gartenausstellung 1953 
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-
-

-

-
-

-

-

76 ha am 26.04. und ging 171 Tage. 

man nach der IGA 1963 das Kongress-Zentrum 
-

und verlor den Eingangsbereich. Für die IGA 1973 

lich erkennen kann. 

Gestaltung
Planten un Blomen erstreckt sich heute über ein 

-
ße Bandbreite an verschiedenen Elementen ab. 

Stauden. 

Planten un Blomen Planten un Blomen 

Abb.6 Internationale Gartenausstellung 1973 Abb.8 Parkplan Planten un Blomen 

-

-
-

ein Begleitprogramm außerhalb des Geländes 
-
-

11

12 -
pierte Tropenhaus.

-
-

sodass die Umgestaltung eine wichtige Nachkrieg-
setappe in der Geschichte Hamburgs darstellt. 
Die IGA mit ihren 35 ha wurde am 30.04.1953 
durch den Bundespräsidenten Theodor Heuss er-

-

die meisten Besucher nur das IGA Gelände. Da 
-

-

-

-
schloss man daher neben dem Gelände Planten 
un Blomen den Alten Botanischen Garten und die 

-
-
-

13 14 gewannen 
den Wettbewerb und ihnen stand Plomin als Be-

-

Karl Plomin und Peter Plomin 15 angehörten. Am 

-
den Sport- und Spielgärten. Man sollte sich die 
Grünräume durch eigenes Tun aneignen. Für eine 

interessant. Nach 164 Tagen schloss die IGA mit 
-

ser IGA wurde das erste Mal nach der Ausstel-

-

Planten un Blomen nach 1980
-
-

ter die Flächen Platten und Beton anstatt Planten 
un Blomen. Dieses versuchte man in den 80er 

kleiner werden und das Grün wieder mehr in den 
-

in Hamburg statt. 1986 schrieb man einen inter-

16 und der Hamburger Gartenarchitek-
-
-

-

-
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-
panische Garten Europas. Im Jahre 1990 wurde 

-

und Wasser als Gestaltungskomponente werden 
beim Bau eines japanischen Gartens wohl über-
legt angeordnet und bilden ein homogenes Gan-

-

gehalten werden. 

Neben dem japanischen Garten stammt auch der 
-

durchwandelt. Man kann von keinem Standpunkt 

-

-
-

Japan stammen. 
Neben den Themengärten gibt es den Alten Bota-

-

-

-

Wasserkaskaden. Die im Parksee intrigierte Was-
serlichtorgel bildet ein besonderes Highlight. Es 
handelt sich um ein Zusammenspiel von Wasser-

der untermalenden Musik. Die Wasserkaskaden 
in den Bürgergärten am Eingang am Fernseh-

Blick über das Gelände. 

-

annähernd 300 verschiedene Sorten bewundern. 

und englischen Sorten auch Strauch- und Wildro-
-

rosen. Ein weiterer Themengarten ist der Apothe-

verwendet werden. Der Garten entstand 1963 und 

oder eine Organgruppe thematisieren.

Abb.9 Wasserkaskaden entworfen von Karl Plomin 

Abb.10 Rosen in Kombination mit Gräsern und Stauden 

Abb.11 Wunderbaum – wirkt auf das Verdauungssystem 

Abb.13 Japanischer Garten – Blick auf den kleinen See 
mit angrenzendem Teehaus Abb.12 Wunderbaum – wirkt auf das Verdauungssystem 

17 gekenn-

-

-

Bsp.: Thymian (Thymus vulgaris)

-

Bsp. Wacholder (Juniperus communis)

-

Bsp.: Weißdorn (Crataegus)

-

-
nerung und Haltbarmachung von Nahrungs- und 

Bsp.: Basilikum (Ocimum basilicum)

Planten un Blomen Planten un Blomen 
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-
nen ausgestellt.

-

-
-

-
-

Planten un Blomen ist ein Park mit vielen Fasset-
-

-

-

-
ständig. Die Arbeit wird streng von dem Fachamt 
überwacht. 

-
bern

-
nen
-  Hecken schneiden
-  wassergebundene Wegedecken instandhalten

18

3

4

deutscher Architekt
5

6 -
tenarchitekt
7 -

8

-
wachen und gleichschalten wollte
9 -

-

10

Hamburg 
11 -

-

12 -
scher Architekt und Stadtplaner 
13 -

14

15 Peter Plomin: Sohn von Karl Plomin
16

17 Planten un Blomen Schilder Apothekergarten 
18 -

-
ner Garten<< Historische Parks und Gärten in Ham-

-
ner Garten<< Historische Parks und Gärten in Ham-

-
ner Garten<< Historische Parks und Gärten in Ham-

Abb.5 Internationale Gartenausstellung 1953 

mir ein schöner Garten<< Historische Parks und Gär-

S.83)
Abb.6 Internationale Gartenausstellung 1973 (50 Jah-

-

Britta Sydekum) 
-

burg-Mitte http://plantenunblomen.hamburg.de/park-
plan/ 07.11.2013) 

(Foto: Britta Sydekum)

-
tem (Foto: Britta Sydekum) 

-
ta Sydekum) 

Steckbrief

Planten un Blomen 

Stadtteil St. Pauli

1. April - 30. April:                  7 bis 22 Uhr
1. Mai - 30. September:         7 bis 23 Uhr

Planten un Blomen Planten un Blomen 

- kaliber5 GmbH: Hamburg-Highlights http://www.ham-
burgs-geschichte.de/1648_30jkrieg.html  28.10.2013

-

-

mir ein schöner Garten<< Historische Parks und Gärten 

hamburg.de/  01.11.2013

Hamburg 1994
-
-

1 -
scher Ingenieur
2

nach der Einteilung von Engelhardt die Grobsand- und 
die Feinkiesklasse der DIN-Norm.
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-

-
den Flächen immer wieder umgestaltet und durch 

-
gen verändert. Somit haben sie das heutige Bild 
von Hamburgs Innenstadt maßgeblich geprägt. 
Es entstanden neue Parkanlagen an der Außen-

wurden weiter gestaltet und sind bis heute geprägt 
durch die hochwertigen Gestaltungselemente der 
vorangegangenen IGA.Internationale Gartenbau-
Ausstellung (IGA) Hamburg 1953 Als nach dem 
2. Weltkrieg die ersten gärtnerischen Ausstellun-

-

Die Hansestadt Hamburg und der Zentralverband 

-
ber die Association Internationale de l‘Horticulture 

-

-

-
-
-

und gestaltet werden. Erhebliche Kriegsschäden 
gab es vor allem am Gebäudebestand. Unter die-
sen Umständen plante das Gartenamt Hamburg 

südlich gelegenen Botanischen Gartens und des 
heutigen Messegeländes (damals Jungiuswiese) 

was schließlich bei den Umgestaltungsmaßnah-

-

-

-

in das Gesamtthema eingliederte. Zuvor war es 
-

unterteilen und den teilnehmenden Nationen ab-

-
stalten.  Außerdem wurde bei der Planung dar-

-

widersprechen. Daher wurde in der ursprünglich 
eher architektonisch geprägten Anlage nun mehr 

-

-

-
tung übernahm der Hamburger Architekt Bernhard 

und kulturell und was den Stil und das verwendete 

elemente und Publikumsmagneten dienten der 
neu angelegte Parksee mit Wasserlichtorgel und 
der 36 Meter hohe Philipsturm. Der Philipsturm

7. Planten un Blomen –  
Vom Alten Botanischen Garten zum modernen Park 

vergangener Internationaler Gartenbau-Ausstellungen 

Planten un Blomen
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Abb. 1 Eternitbaum und Philipsturm

Abb.2 Wasserlichtorgel

und Glas bestehende Turm war mit etlichen 
-

-

1968 blieb der Philipsturm eine Hamburger Attrak-
tion. 1971 wurde er abgerissen.  Als konstruktives 
Gestaltungselement wurde ein 23 m hoher Eter-

-

erstaunlich moderne Technik war. 

Den damals neu angelegten Parksee mit seiner 
-

-
bination mit passender Musik entstehen spek-

In der neu errichteten Halle der Nationen wurden 
-

-

Ausstellungshallen und ein Freilichtkino erbaut. In 

statt. Des Weiteren entstand ein Hamburg-Pavil-

-

-
-
-

-

Abb.3 Johan-van-Valckenburgh-Brücke 

Abb. 4 Gondel-Seilbahn IGA 63

-

-

-

Fußwege wurde rote Asche verwendet. Dies hat-

Obwohl die Ausstellung schon vorbei war wurde 

was bis 1973 so bleiben sollte. Internationale Gar-
tenbau-Ausstellung (IGA) Hamburg 1963. Die IGA 
1963 ließ den Kern der Planungen von Karl Plomin 
aus dem Jahre 1953 weitgehend unberührt. Als 

-

-
-

beiteten überwiegend in den Großen und Kleinen 

Planten un Blomen und dem Alten Botanischen 
Garten überarbeitete.  Im Alten Botanischen Gar-

-

Botanischen Gartens der Universität Hamburg 
(Architekt Bernhard Hermkes) und Johan-van-

Ingenieur der Hamburger Wallanlagen. Der ge-

der Allgemeinen Gartenbauausstellung von 1897 

besondere Attraktion diente  eine 1415 m lange 

-
der abgebaut wurde. Durch diese Bahn wurde 

Fläche weitgehend de ckungsgleich war mit dem 

Internationale Gartenbau-Ausstellung (IGA) 
Hamburg 1973 

che -

-

Planten un Blomen Planten un Blomen
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-

-

Niederdeutschen Gartenschau übriggeblieben. 

-

als Transportmittel und Attraktion. Nach Ende der 
IGA wurde der Betrieb der Bahn noch eine Weile 

-

-

da der Bereich um den ehemaligen Haupteingang 
erheblich verändert werden musste.Nach der IGA 
1973 wurde das erste Mal nach der Ausstellungs-

dies ein Wahlversprechen des Hamburger Senats 

Abb. 5 Eislauf-, und Rollschuhbahn

war. Schließlich ist die gesamte Gestaltung und 

erheblich durch die Internationalen Gartenbau-

Park nach den Bombardements des 2. Weltkriegs 
grundlegend neu gestaltet werden musste und die 

-
te der Internationalen Gartenbau-Ausstellungen 
sind im besonderen Maße der Parksee mit Was-

-
-

IGA entstanden sind und bis heute Bestand ha-

http://plantenunblomen.hamburg.de/  01.11.2013

-

-

2001    

un Blomen-Hamburgs- Niederdeutsche Gartenschau 

-
tionale Gartenschau Hamburg 2013 – eine Kulturland-

Planten un Blomen

8. Der Ohlsdorfer Friedhof

Sabrina Hegenbarth-Jüdes

-
-

-
-

-
menlose. Imposante Mausoleen und repräsenta-

-

Der Friedhof

etwa 400.000 Grabstellen mit ca. 200.000 Grab-
mälern. 
Neben 80 Kilometern an Fußwegen erschließen 

Abb.1: Übersichtsplan Ohlsdorfer Friedhof

17 km an Fahrstraßen und 2 Buslinien den Fried-

Ein Friedhof als Park
-

Der westliche Teil ist der ältere und wurde von Jo-
hann Wilhelm Cordes im damals sehr populären 

der die Menschen nicht an einen herkömmlichen 

-
ckicht leicht übersehen werden könnten. 

-
denkmal und Naturgebiet mit Seen und Bächen 
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Schweinemarkt bis vor die im gleichen Jahr er-
-

pelle eingerichtet.

Hamburg übergeben. Der heute noch existierende 

-
weise.

-

jedoch vor deren Beendigung starb. Der neue 

-

-
direktor

Entstehungsgeschichte 

-

-
-

-

-
tonische Ausschmückung erlaubt wäre.

-

Bestattungen statt. 
Die Belegung kam gut voran und so wurde 

Besondere Vegetation
Das gesamte Areal wartet mit einem Baumbe-

-

-

entdeckt werden können.

sind. Diese kümmern sich auch um den riesigen 

-

und wird von vielen als Naherholungsgebiet ge-

Gang durch die verschiedensten Bauepochen 

und modernem Anspruch.

Abb.2: See auf dem Friedhofsgelände

Abb.4: Modernes Grabmal für den Fotografen F. C. 
Grundlach

Abb.6: verstecktes Findlingsgrab 

Abb.5: Rhododendronblüte auf dem Ohlsdorfer Friedhof

Abb.3: Engelstatue „Das Schicksal“ von Hugo Lederer

Abb.7:  Jüdischer Friedhof Ilandkoppel
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Der konfessionslose Friedhof 
-

-

-
chen sei.

Bestatteten dem evangelisch-lutherischen Glau-
ben angehören. 

sondern auch durch die Weltreligionen.  

Abb.9: Blick über das Massengrab der Opfer der Bom-
bennächte 

1)  

2)  http://www.spiegel.de/reise/deutschland/hamburg-  

3) http://www.welt.de/regionales/hamburg/artic    

der-Welt.html
4)  http://www.strassenkatalog.de/panoramio/ohlsdor-

5)  http://www.hamburg-tourism.de/sehenswertes/grue-

6)  

7) 

8)  http://www.ndr.de/ratgeber/reise/garten_parks/park-

Müller

Foto: Sabrina Hegenbarth-Jüdes 

-

http://mw2.google.com/mw-panoramio/photos/medi-

Steckbrief

Fuhlsbüttler Str. 756
22337 Hamburg 

April bis Oktober 8:00 Uhr bis 21:00 Uhr 
täglich

Uhr täglich 

Abb.8: Sichtachse nach Linne 

Der Friedhof als Gesamtkunstwerk 

-
tenkünstlerischen Gestaltung sowie mit seinem 

-
samtkunstwerk von internationalem und erstem 

-

-

-
tische und islamische Bestattungen) und Umgang 
mit dem Tod angeboten.

Fazit

-

-

um/66394086.jpg

-

http://www.geo.de/reisen/community/bi ld/regu-
lar/605641/Weg-der-Stille.jpg

-
bennächte
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Sarah Pohlmann

-
-

te er Germanistik und Geschichte¹) und arbeitete 

-

-

er sich das praktische Wissen über Stauden an-
geeignet. Zum einen durch die Arbeit in seinem 

-

-
-

Grundlage einer guten Arbeit. Welches er gerne 
an seine Kunden weiter gibt. Sobald er sein Pro-

-

Bei den meisten seiner Projekte handelt es sich um 
Privatgärten in der Stadt Hamburg. Einer davon ist 

-
-

nur der Obstbaumbestand blieb bestehen. 

-
-

Abb.2: Verkehrsinsel in Ahrensburg (Pfenning-
schmidt/2012)
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Abb.3: Herbst(Pfenningschmidt/2012)

Abb.7: Zufahrt (Pfenningschmidt/2012)

Abb.4:Sommer(Pfenningschmidt/2012)

Privatgarten im Hamburg-Volksdorf
-
-
-

und noch viele mehr. Durch den regelmäßigen 

-

-

Staudengärtnereien.
 

Staudenanlagen

bereichern unseren Garten nicht nur mit ihrer Blü-

-
4). 

 5). Während bei den einen 

-
sante Blattwerk der Stauden und Farne heraus. 

-
sche Kriechtiere. Neben dem Präriegarten gibt es 

aber auch die streng architektonischen angeleg-
ten Staudengärten. 
Erst Karl Foerster hat den Senkgarten berühmt 

kleinerem Grundstück geeignet. In einem klassi-
schen Senkgarten ist ein meist rechteckiger Aus-

-

wirkt der Garten viel größer.
Aber auch der Cottagegarten wird immer belieb-

6). Der Garten sollte ge-

-
7). Seit dem Mittelalter ist er haupt-

-

-

8) so heißt es in ´Die Welt`.

Abb.8: Architektonischer Garten(2011)
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1)http://www.gruenes-medienhaus.de/artikel/5656

7)http://www.wohnen-und-garten.de/Garten/
Gartenideen/Gartenideen_Cottage_Gar-
ten/1642812-1974699-2008452.html
9)http://www.derkleinegarten.de/400_ideen/410_stil/
staudengarten_gartengestaltung/senkgarten_hausgar-

Bildquellen:

http://www.naturdesign-staudengarten.de/img/arbeits-

Bilder Projekte:
http://www.naturdesign-staudengarten.de/htm/projekte.
htm(29.10.2013)

http://www.burri-achermann.ch/typo3temp/pics/
b7819c9cea.jpg(29.10.2013)

http://www.wokla-gartenservice.de/assets/images/
Staudenanlage_Dichtl_3.jpg(29.10.2013)
Senkgarten:

Cottagegarten:

or/79602/Cottagegarten.jpg(29.10.2013)
Architektonischer Garten:
http://www.derkleinegarten.de/400_ideen/410_stil/stau-
dengarten_gartengestaltung/bilder_allgemein/architek-
tonische_anlage.JPG(29.10.2013)

Steckbrief

Naturdesign 
 

Waldreitering 46 
22359 Hamburg 

Ansprechpartner

 

de 

Planen

Stadtpark  Norderstedt

10. Nachnutzung der Landesgartenschau Norderstedt 2011

Dominic Machelett

Drei Landschaften – Ein Park
-

-
-

deren sollte der Park aus drei thematischen Parks 
-

sen und Seepark spiegelt sich auch in der Wahl 

Die Landesgartenschau
-

tung des Berliner Büros Sinai Freiraumplanung 

der Gartenschau prägen. Hier raus entwickelten 
sich die drei Parks in einem. Bei der Gestaltung 

-
-

gische Nachhaltigkeit.  So wurden viele Bereiche 
-
-
-

wurde sondern klar abgetrennt von gestalteten 
-

Stadtgarten Norderstedt GmbH

-

-
-
-

-

-

privater Hand sind. 

Der Seepark

-
gartenschau und des heutigen Stadtparks. Am 

und Kies weiterverarbeitet wurden. Diese wurden 

-

Abb. 1: Wasserski

Abb.12: Privatgarten Hamburg

Stadtpark Nordstedt GmbH

Geschätsstelle:
Stormanstraße 34
22844 Nordestedt

Ansprechpartner

Tel.: 040 3259930-23
mail: erik.voss@stadtpark-nordestedt.de

2011 gegründet
7 Mitarbeiter

Führungen und Umweltbildung
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Stadtpark Norderstedt

Abb. 3: Heidelandschaften

-

-
-

tenschau hinaus erhalten werden soll.  Hauptat-
traktion  des Seeparks ist der namensgebende 

-

der Umgestaltung wieder attraktiv und ökologisch 

Ortbeton und wassergebundenen Wegedecke 
-
-

Fußgänger.  Ein Strandbad direkt am See rundete 
-

gartenschau ab wurde aber im Nachhinein noch 

Der Waldpark

-
gen sind erst nach Beendigung als erhaltenswert 

-
gestellt worden. Daraus resultiert einer erhöhter 

-

-

worden ist.  In den Waldpark eingebettet liegt die 

-
-

liegenden Schulen und Kindergärten werden Aus-

Stadtpark Norderstedt

Abb. 2: Lageplan Landesgartenschau Norderstedt 2011



70 71

Der Wiesenpark

-

-

sind der interkulturelle Garten und das Arboretum. 
-
-

räre Ausstellung angedacht waren.

Die Problematik

-

-

diese Folgen haben. Aus diesem Grund war es 

-

-

-
-

-

die Stauden erst nach ihrer Blüte später im Jahr 
-

Fazit

-
ort auch seine Attraktivität beibehält. Die Maßnah-

-

-
-

Stadtpark Norderstedt Stadtpark Norderstedt

Abb. 4: Logo des Stadtparkes Norderstedt

http://www.stadtpark-norderstedt.de/der-park/
Abb. 1: http://www.stadtpark-norderstedt.de/ty-

Abb. 2: 

Abb. 3: 

Abb. 4:http://www.norderstedt.de/media/

Abb. 5: Sommerimpressionen Blütenband
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Arboretum Ellerhoop-Thiensen

Die Geschichte der Norddeutschen Gartenschau 
im Arboretum Ellerhoop-Thiensen begann mit 

-
ner der größten und angesehensten Baumschu-
len in Deutschland.

-
stand im Jahr 1956. In diesem Jahr entschieden 
sich der damalige Inhaber Erich Frahm in Zusam-
menarbeit mit dem Dendrologen Dr. h.c. Gerd 

-

sich ein eigenes Bild machen. Schnell machte 
sich das Arboretum auch überregional einen gu-

Gelände 1980 vom Kreis Pinneberg unter dem 

-
-
-

-

-
gion werden. 1981 wurde dann in einem Arbeits-
kreis ein Gestaltungsplan erarbeitet. Beteiligte des 

Pinneberg waren der Bund deutscher Baumschu-

in den Schulen (IPTS) aus Kiel. Erste Planungen 
-

11. Norddeutsche Gartenschau im Arboretum Ellerhoop-Thiensen
11.1 Historische Entwicklung 
(Von der Baumschule Timm & Co. bis zur Norddeutschen Gartenschau)

Abb. 01: Der Münsterhof 1910 (Schneemann 2004)
Abb. 02: Das Arboretum in den 60er Jahren (Moseke & 
Stefanovic 2005)
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Arboretum Ellerhoop-Thiensen

wurden die Pläne anschließend durch Gärtner des 

Botanischen Gartens Hamburg. Er war es auch 

-

-

konnten.
-

dung des Förderkreises Arboretum Baumpark 

verschiedenen Aktivitäten des Arboretums.
Am 01.01.1996 hat der Förderkreis die Betriebs-

Arboretums aus Kostengründen abgewendet wer-
den.

Abb. 01: 

-
boretums Ellerhoop und Planung von Themengärten 

Fachhochschule Osnabrück.
Abb. 02: 

-

-

Diplomarbeit an der Fachhochschule Osnabrück. 
Quelle: 
Geschichte des Arboretums Ellerhoop-Thiensen: http://
www.arboretum-ellerhoop-thiensen.de/geschichte.html 

Arboretum Ellerhoop-Thiensen

11. Norddeutsche Gartenschau im Arboretum Ellerhoop-Thiensen
11.2 Dendrologische Sammlungen, Schulbiologie- Naturlehrpark, 
Gartenparadies

Christin Stienegerd

Die Norddeutsche Gartenschau  im Arboretum des 

eingebettet in die typisch holsteinische Knickland-

man eine Sammlung von lebenden Bäumen und 

-
1 Die Ge-

samtanlage des Arboretums in Ellerhoop- Thien-

-
-

Bekanntheit. 
-
-

schen Gartenkunst und Gartenkultur einerseits 

Schulbiologie und Ökologie andererseits ange-
2

Geschichte
-
-

ber Erich Framm hat 1956 in Zusammenarbeit mit 
dem Dendrologen Dr. h.c. Gerd Krüssmann ein 

-

Arboretums wurde 1989 der Förderkreis Arbore-

-

-
den der Kostenersparnis drohende Schließung 

wurde er 2001 mit dem Horst- Koehler- Gedächt-

Aufbau / Schwerpunkt Thematik
-

tensivierung des praktischen und theoretischen 
-

bildenden Schulen. Daneben soll es sowohl die 
akademische und gärtnerische Fachausbildung 

3. In den schulbiologischen Abtei-
lungen geht es Thematisch u.a. um die Entwick-
lungsgeschichte der Bäume mit Steinkohlewäld-

-

-

eine weite Attraktion im Arboretum. Hier wird die 
-

klärt. Das Arboretum betreibt in Kooperation mit 
der Hochschule Osnabrück und der Otto-Hen-

-
schungsprojekte. Dabei geht es beispielsweise um 
Untersuchungen über anatomische Anpassungen 

-

Forschungsschwerpunkt im Arboretum. Auch ei-
gene Selektions- und Züchtungsarbeiten werden 
hier vorgenommen. 
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Arboretum Ellerhoop-Thiensen

Die Norddeutsche Gartenschau ist eine Stätte der 
kulturellen Begegnung und Bildung. Es hat sich 

-
4 

-
-

lematik verdeutlicht. 
Im Arboretum werden in der Abteilung Heimische 
Bäume und Sträucher  seltene oder vom Ausster-

und Hydrangea bilden dabei einen besonderen 
Schwerpunkt. 

einen neuen Sichtungsschwerpunkt dar. In der 
Kombination mit einem Gräser- und Astern-Gar-

Jahren wird im Arboretum eine Bambus- Sichtung 
betrieben.

Themengärten
Eine Besonderheit sind die vielen Themengär-

-

wie Hibiskus und Oleander ein Mediterranes Flair 
-
-
-

trastierende Chinesische Garten wird durch das 

Frühsommer durch die blühenden Päonien ge-
-

ßen Calluna- und Erica- Sortiment auch die wich-

-
ten. Ein Kamelienhaus lädt die Besucher schon 

sind besonders sehenswert. Durch die Anlage von 
-

sondere Impressionen. Ein weiteres Highlight  ist 

eine etwa einen Hektar große Wiese mit tausen-
-

-

Arboretum Ellerhoop-Thiensen

Abb. 1: Informationstafel „Lotosblume“

Abb. 2: Informationstafel „Der weiße Garten“

Abb. 3: Informationstafel „Paeonie“ Abb. 4: Informationstafel „Zauber der Toskana“

Abb. 3: Tafel mit Zitat
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Trägerschaft
Das Arboretum ist eine eigenständige Einrichtung 

-

Organisation
-

Basis betrieben. Ab 20€ im Jahr ist eine Mitglied-

hat 1500 Mitglieder. Im Garten gibt es 20 Arbeits-

 

Finanzierung
-

-
5 Die übrigen Kosten werden vom Förder-

Jahr 120€ pro m².

davon werden 100 000€ vom Kreis getragen und    

Werbung notwendig. Außerdem werden die Bäu-

Themen ist daher von besonderer Bedeutung. Im 
-

dig eine neue Attraktion geboten werden. Warda 

6. Im Frühling locken die Dich-

-
likum Blumen und Gärten bewundern will. 

-
7. Man muss 

-

-

 
Öffnungszeiten
Die Norddeutsche Gartenschau im Arboretum ist 

Monaten von Mai bis September schließt der Park 

der Dämmerung.

Arboretum Ellerhoop-Thiensen Arboretum Ellerhoop-Thiensen

Ab einer Gruppengröße von 12 Personen können 

-

ohne Führung ist durch die sehr gute Beschilde-
rung auch möglich. Am Eingang kann ein Gelän-

-

Anfahrt
-
-
-

neberg

Kontakt
Förderkreis Arboretum Baumpark Ellerhoop-

Tel.: 04120 / 218
Fax.: 04129 / 909981
Web www.norddeutsche-gartenschau.de

durch das Arboretum

im Arboretum des Kreises Pinneberg – Dendrologische 
-

im Arboretum des Kreises Pinneberg- Förderkreis Arbo-

-

Fotos:

Preise
       Hauptsaison     Wintersaison     Förderkreis- Mitglieder
Erwachsene   7€  5€  4€
Ermäßigt   6€  4€  4€ 
Kinder 8- 16 Jahre  2€  2€  -
Kinder 0-7 Jahre  -  -  -
Dauerkarten   40€  -  33€

Abb. 6: Informationstafel
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Arboretum Ellerhoop-Thiensen

11. Norddeutsche Gartenschau im Arboretum Ellerhoop-Thiensen
11.3 Werdegang und Wirken Hans-Dieter Warda

Max Laufenburg

Die Person Hans-Dieter Warda
Hans- Dieter Warda wurde am 31.01.1941 in Sim-

-
-

er von 1953 bis 1957 die Technische Oberschule 
-

an begann Hans-Dieter Warda 1957 eine drei Jäh-

bei Hamburg. Die nächsten drei Jähre arbeitete 

Botanischen Garten der Universität Hamburg so-
wie der Universität Berlin und bei der Internationa-
len Gartenausstellung 1963 in Hamburg. An der 

bis 1967 und schloss als Diplom-Ingenieur ab. 
Während des Studiums lernte Hans-Dieter Warda 

-
nen. Diese und weitere Begegnungen mit Herrn 
Foerster prägten den Werdegang Hans-Dieter 

-
dung. Seit 1968 ist Hans-Dieter Warda mit Swant-

Hans-Dieter Warda arbeitete als Gartenbau- Inge-
-

Fachhochschule Osnabrück ernannt und übte dort 

Thiensen. Mittlerweile ist dieses weit über die 

Auszeichnungen Herrn Wardas
2001 erhielt Hans-Dieter Warda den Horst-Koeh-
ler-Gedächtnispreis. Dieser wurde ihm in Würdi-

Hans-Dieter Warda erhielt 2002 den Buchpreis 

-

Abb. 1 Portrait Hans-Dieter Warda
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Arboretum Ellerhoop-Thiensen

-

am Bande verliehen.

2011 wurde Hans-Dieter Warda die Osnabrücker 

-
tur verliehen. 

Abb. 5 Blick in einen Themengarten

Abb. 6 Blick in einen Themengarten

Exkursionsbesuch des Arboretums in Eller-
hoop-Thiensen

-
such des Arboretums Ellerhoop-Thiensen. Glück-
licherweise konnte Herr Warda uns persönlich 

und Gartenbilder erklären.
-

-
-

Arboretum Ellerhoop-Thiensen

Abb. 2 Das Große Buch der Garten und Landschaftsge-

Abb. 4 Übergabe der Ehrenmedaille

Abb. 3 Blick in den Garten 
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Arboretum Ellerhoop-Thiensen Arboretum Ellerhoop-Thiensen

-

Dendrologe wollte es sich Herr Warda nicht neh-

Abb. 7 Blick in einen Themengarten

Abb. 9: Nachbau des Mammutbaumes Generel Sherman 
von Aussen

1.)

   

Eugen Ulmer
-

Dehne Dienstleistungs GmbH

2013

2013

2013

Abb. 9: Nachbau des Mammutbaumes General Sher-

und unterhaltsamen Erlebnis. Herrn Wardas sym-

Bann. 

Steckbrief 

Hans- Dieter Warda

Geboren am 31.01.1941

1953 bis 1957 lernte Hans- Dieter 
Warda an der Technische Oberschule 

Arbeitete danach u.a. bei Planten und 
Bloomen

Sowie bei der IGA 1963

1963 bis 1967 studierte Hans- Die-
ter Warda an der Fachhochschule 

Schloss als Dipl. Ing ab

Während des Studiums lernte er Karl 
Foerster kennen

Beamter der Stadt Hamburg

Mitwirken beim Bau des Botanischen 
Garten in Hamburg

-
schule Osnabrück 

Seit 1980 arbeitet Hans- Dieter Warda 

Ellerhoop-Thiensen
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12. Baumschule Lorenz von Ehren 

Matthias Wessendorf

-
-
-

Baumschule ein. Danach geht es um die Arbeits-
weisen der Baumschule von Ehren. Im Anschluss 

-

Geschichte der Baumschule von Ehren
Die Baumschule von Ehren wurde 1865 von Jo-
hannes von Ehren in Hamburg Nienstedte gegrün-

-

sieben Jahre nach der Gründung bis nach Pots-

nach Kopenhagen. Nachdem das Unternehmen 
-
-

Dänemarks und Preußens. Während des ersten 
Weltkrieges brach der internationale Handel ein. 

-

eingestellt. Ebenso wurde die Produktion von 

Flächen der Baumschule angebaut werden. Dies 
-

ten Weltkriegs nur noch einen Bruchteil des Sorti-
-

importiert. 1965 gründete die Baumschule von Eh-

-
schule erste Flächen südlich der Elbe in Hamburg 

komplett nach hierhin um. Seit Februar 2013 ist 

-

-

von Ehren wird außerdem von einer Beteiligungs-

Der Schritt  die Baumschule nicht mehr als reines 
-

 1

Die Baumschule

Kontaktdaten 

21077 Hamburg

Gründung 1865

150 Mitarbeiter

Sortiment

Höhe

als Handelswaren
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Arbeitsweisen der Baumschule
Die Baumschule von Ehren arbeitet außer bei Al-

-

-

-
-

-

von Ehren die Bäume ein und ausgeschult sowie 

-

der Quartiere und bei Krankheitserscheinungen 

-
halb der Baumschule immer nach dem Schad-

-

-

-

-

-

-

-

Baumschule anbietet nehmen die Kunden teilwei-

-
den und wird nur unter vorheriger Ankündigung 

Seiten der Baumschule übernommen werden 

-
-

 . 

trockenen Perioden und großen Niederschlägen 
immer härter wird und auch die Extreme immer 

-

-

-

dass sie mit solchen Extremen umgehen können. 
So sieht es auch die Baumschule von Ehren. Sie 

-

-
-
-

und Winterhärte. 
-

Quercus.

mit langen Trockenheitsperioden und mit kalten 

-

Klimawandel und den daraus resultierenden Fol-
gen am besten klar kommen werden. Zu diesen 

-

-
-

bus aria und Tilia tomentosa.3

-

mit den möglichen Folgen des Klimawandels klar 
kommen und sind deshalb als hell grün eingeord-
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-
-

4

also entweder der Trockenheit oder mit Kälte eini-
germaßen gut verträglich sind und mit dem jewei-

ornus und Ulmus hollandica. 5

Zwischen den schlecht geeigneten und den gut 
geeigneten gibt es noch eine weitere Einordnung 

auch mit Frost einiger maßen gut verträglich sind. 
-

-
-

typhyllos. 6

-
-

-

Zusammenfassung  

-

-

Des Weiteren wurde uns ein Einblick in Gedanken 

2

Abb. 2: Abstufungen der Stadtbaumarten mit 16 Bewertungen nach Trockenstrestolleranz und Winterhärte

Klimawandel

Winterhärte

Acer campestre
Acer rubrum 
Cornus mas 
Gingo biloba
Gleditsia triacanthos

Pinus sylvestris
Quercus cerris
Pobinia pseudoacacia
Sophora japonica
Sorbus aria
Tilia tomentosa

Abb. 3: Nyssa sylvatica

-

-

-

-

-

-
ger geeignet sind.

1)  

http://lve-baumschule.de/unternehmen/geschichte 

2)  

Hamburg
3) 

Hamburg
4)

Hamburg
5)

Hamburg
6)

Hamburg
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13. VW- Autostadt Wolfsburg

Bennet Kemper

besonderen Art. Der Park liegt direkt am Mittel-

-
des erbaut. 

Die Größe des Parks erstreckt sich über eine Flä-
-
-

tur. 

Die Autostadt selbst hatte eine Bausumme von 
430 Millionen Euro und wurde am 1. Juni 2000 

-
sucher. Im Park selbst sind ca. 950 Personen an-
gestellt.

-
-

-
-

ner Peter Koller geprägt. In der Park- und Was-

Abb.1: Überblick über die Parkanlage mit Anbindung an das VW-Werk und an die Innenstadt 

Zwischen den beiden Autotürmen der Fabrik rich-

Außenanlagen des Parks gelegt wird. Deshalb 
wurde diese generalplanerisch von HENN Archi-

-

-

Im Park selbst gibt es acht Pavillons. Jeder Pavil-

Bentley. Alle der acht Pavillons ist durch seine Ar-
chitektur und künstlerische Gestaltung Ausdruck 
der besonderen Markenphilosophie des jeweili-

Inneres.
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Abb. 2: Eines der acht Pavillions

-

immer nur einen der Pavillons erleben kann und 

als verbindendes Element gewählt. Das alte Ha-

-
riekultur und Park.

Abb. 3: Ehemaliges Hafenbecken

-
-

und im Sommer liegt der Park mit den Wasser-

-
telt dem Besucher in 30 Stationen die Entwicklung 

-

-
-

tionen.

-
testen der neusten Geländewagen enthalten oder 

-
chereren und sparsameren Fahrweise. 

Autostadt Wolfsburg

Kontaktdaten 
Autostadt GmbH 
Stadtbrücke 

-
nung)
Fläche: 28 Hektar
Baukosten: ca. 430 Mio. Euro
Personal: ca. 950 Personen
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Kai von Luckewald

Wuchs:

-

Blüte:

(siehe Foto)

Früchte:
-

he Foto)

Blatt:

Boden:

Ansprüche:

Eigenschaften:
winterhart

Sorbus `Dodong´ oder auch Eberesche ´Dodong´ 
ist eine koreanische Sorte von Sorbus commixta. 
Die Sorte wird auch unter Sorbus ‚Ulong‘ oder 

-

unter dem Sortennamen `Dodong´. So kann man 

`Dodong´.
Sorbus `Dodong´ ist ein Großstrauch/ Kleiner 

Wuchs. Im Mai/ Juni blüht Sorbus `Dodong´ in 
großen weißen Dolden. Im August bildet sich 

-
schmuck bleibt lange erhalten und bildet einen 
hohem Zierwert. Im Herbst bekommt Sorbus 

Insgesamt lässt sich sagen das Sorbus `Dodong´ 
oder auch Eberesche ´Dodong´ ein schöner 

verwendbar ist.  
Der Baum ist winterhart und hat relativ wenige 

er Staunässe schlecht und extrem anhaltende 
Trockenheit..

Abb. 1 Blüte Sorbus `Dodong´

Abb. 2 Fruchtschmuck Sorbus `Dodong´

-

Hinter diesem Park steht eine klare Marketingstra-

am Werk abholen sollen erst mal von Eindrücken 
überwältigt werden. Der Tag an dem das Auto ab-
geholt wird soll so schnell nicht vergessen werden 

-

2003 übernommen haben. Die Firma wurde 1962 

Heute bietet sie 180 Personen einen sicheren Ar-

Abb. 5: Dufttunnel zum begehen

http://www.autostadt.de/de/autostadt-erkunden/
19.11.2013 - 16.06 Uhr

19.11.2013 - 17.21 Uhr
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Abb. 3 Habitus Sorbus `Dodong´

Euonymus planipes
Celastraceae

Wuchs:
-
-

wüchsig
Höhe und Breite: wird 4 bis 5 m hoch und breit

Blüte:

Mai

Früchte:

Blatt:

-

Boden:

Ansprüche:

Sonne bis Halbschatten

Eigenschaften:

Euonymus planipes stammt ursprünglich aus 

-

3 bis 4 m hoch und genauso breit. Er hat einen 

Breite. 

Euonymus planipes blüht im Mai grüngelblich 
-

Abb. 4 Blüte Euonymus planipes

Abb. 5 Fruchtschmuck Euonymus planipes
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Abb. 6 Euonymus planipes

Abb. 7 Habitus Cercidiphyllum japonicum

Cercidiphyllum japonicum
Cercidiphyllaceae

Wuchs:

Höhe und Breite: wird 8 bis 12 m hoch und 4 bis 
6 m breit

Blüte:

Früchte:
Unscheinbar

Blatt:

Zierwert

Boden:

-
denverdichtung

Ansprüche:
-

Eigenschaften:

Cercidiphyllum japonicum (Japanischer Kuchen-
-

lem aus Japan und China. Den Namen Kuchen-
baum verdankt der Baum seinem Geruch des 

-
sender Baum /Großstrauch. Der Baum wird 8 

er nicht selten breiter als hoch. Es besteht ein 

15 cm in der Breite. Die weiblichen Blüten haben 
-

-
-

den besonders schöne und intensivere Färbung. 

nach Zimt und Karamell. Cercidiphyllum ist etwas 
-

jedoch nach dem Wässern schnell wieder aus.

Cercidiphyllum japonicum ist ein prachtvoller 

Geruch des Blattes besticht. 

Abb. 8 Herbstfärbung Cercidiphyllum japonicum
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Nyssa sylvatica
Nyssaceae

Wuchs:

-

Höhe und Breite: wird 15 bis 20 m hoch und 8 bis 

Blüte:
in unscheinbaren blassgrünen/ weißlichen Bü-
scheln

Früchte:

-

Blatt:
-

-
ber (siehe Abb.10 Blätter Nyssa sylvatica)

Boden:

Ansprüche:
-

Eigenschaften:

Nyssa sylvatica stammt aus dem östlichen Nord-
amerika und ist ein mittelhoher bis großer Baum. 
Der Baum wird 10 bis 20 m hoch und 5 bis 12 m 

der Höhe und 10 cm in der Breite. Die Blüte im 
Frühjahr ist eher unscheinbar und erscheinen 

hat Nyssa sylvatica eine prachtvolle orangerot 

-

Nyssa sylvatica hat eine sehr große Standor-

sauer sind.

Abb.9 Habitus Nyssa sylvatica

Abb.10 Blätter Nyssa sylvatica

Eucommia ulmoides
Eucommiaceae

Wuchs:

Höhe und Breite: wird 15 bis 20 m hoch und 12 
bis 15 m breit (siehe Abb.12 Habitus Eucommia 
ulmoides)

Blüte:

Früchte:

-

Blatt:

lang (siehe Abb.11 Blatt Eucommia ulmoides)

Boden:

Böden

Ansprüche:

Eigenschaften:
vertragen Temperaturen bis -23°C

Eucommia ulmoides (Chinesischer Guttapercha-

-
-

von Eucommia ulmoides ist China. Dort wird er 

-

miteinander verbunden. Der Grund ist eine gum-

Eucommia wird schon seit langer Zeit in China 
-

wachsend sehr selten ist. Eucommia ulmoides ist 
-

Abb. 11 Blatt Eucommia ulmoides 

Abb. 12 Habitus Eucommia ulmoides
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Abb. 13 Habitus Eucommia ulmoides
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